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Die Schwierige technifche Seite ihrer Aufgabe hat fie nicht minder glänzend gelöft.

Nirgend find die großen Vorzüge der Schmalfpur fo zur vollen Geltung gelangt, wie Hier.

Shre außerordentliche Biegjamkeit Kieß fie den großen Schtwierigfeiten des Narentathales

fich organifch anpafjen, und wenn trogdem noch eine außergewöhnlich große Zahl intereffanter

und foftfpieliger Bauten nothtwendig geworden, jo führt dies zu der Betrachtung, wie jehwer

dem Lande erft die Herftellung einer Normalfpur gefallen wäre, die in ihrer großen,

vollen Leiftungsfähigkeit in abjehbarer Zeit doch hätte nicht ausgenübt werden fünnen.

Bon der in einem tiefen Buchenwalde versteckten Station Ivan, von welcher man

ein echt mittelbosnifches Landschaftsbild mit feinen tiefen Waldesthälern und Hurtigen

 

 
Der Borfefee bei Konjica.

Bächen überjchaut, gleitet die Bahn vajch bi3 an den Fuß des Jvan hinab, wo bei

Raftelica die Zahnftange endet. In Wiefenthälern geht e$ noch weiter fteil bis in das

malerifche Tarkin hinunter, wo uns bereits die Schatten der Bjelasnica umfangen. Noch

eine Heine fecnndäre Wafjerfcheide wird mit Hilfe der Zahnftange überwunden. Bei

Pazaric ift die Zujevina erreicht. Ningfalföfen zeigen fich als erfte Vorläufer der Haupt-

ftadt; dann das große Sägewerk in Hadziei, welches die mittelft einer Waldbahn aus den

Sgman-Wäldern gebrachten Stämme zu Schnittholz verarbeitet, das bis Neapel und

Palermo geht. Seht noch die Igman-Ede, und endlich dampft der Moftarer Zug in das

Sarajevsfo Bolje ein.


